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Auch hier im Heft gibt es eine weitere Neue -
rung: Wir haben seit Jahren treue Dauerspender
und erfreulicherweise auch immer wieder neue
Spenderinnen und Spender. Gerne haben wir uns
hier im alzheimeraktuell öffentlich bedankt –
immer auch in der Hoffnung auf Nachahmer... 

Aber die Welt verändert sich im Großen und im
Kleinen, und das betrifft auch den Umgang mit
persönlichen Daten. Immer häufiger haben wir in
letzter Zeit gehört: »Bitte benennen Sie mich auf
keinen Fall!«. Dem tragen wir jetzt Rechnung und
lassen ab sofort die Einzelnennungen weg. Das
bedeutet aber selbstverständlich nicht, dass wir
uns nicht über JEDE Spende freuen und sie gut
gebrauchen können!

Aber zurück zu unserem eigentlichen Thema:
Auch im wissenschaftlichen und medizinischen
Bereich tut sich gerade einiges. Zunächst einmal
fällt auf, dass aktuell wieder einmal ein heftiges
Rauschen durch den medialen Blätterwald geht:
»Demenzzahlen gehen zurück«, »Die Demenz -
inzidenz sinkt«, etc. 

Viele Menschen werden das mit großer Hoff -
nung und Begeisterung lesen – aber hier ist durch -
aus auch Vorsicht geboten: Richtig ist, dass kardio-
vaskuläre Risiken – wohl auf Grund einer umsich -
tigeren und gesünderen Lebensführung – in ihrer
Bedeutung zurückgehen. Das bedeutet wie derum
einen Rückgang von Demenzerkrankungen, die
zumindest teilweise in engerem Zusammenhang
mit Herz-Kreislauferkrankungen stehen. Denn
schon lange weiß man: Was fürs Herz gut ist, ist
auch gut fürs Hirn! 

ist’s Ihnen aufgefallen? Es gibt 
eine kleine Veränderung in unserer
»Optik« gleich auf der Titelseite:

Das langgediente Logo mit dem schwungvollen
»A« hat sich einer kleinen Modernisierungskur
unterzogen und kommt jetzt ein wenig nüchter -
ner und geradliniger daher. Hintergrund für das
neue Logo ist das stimmige Anliegen unseres
Bundesverbandes, der Deutschen Alzheimer Ge -
sellschaft, sämtliche Materialien in der Außen dar -
stellung zu vereinheitlichen, um einen möglichst
hohen Wiedererkennungswert zu haben. Und bei
der Gelegenheit mussten auch ein paar alte Zöpfe
wie das bisherige Logo geopfert werden …

Wir bleiben für unsere Broschüren und Info -
ma terialien bei unserem schon seit langem verein -
heit lichten Layout, übernehmen aber das neue
Logo gern – auch wenn wir zu Beginn zugege be -
nermaßen ein wenig »gefremdelt« haben. 

Aber schließlich geht es immer auch darum,
bundes weit einheitlich »Flagge zu zeigen«. Wir
werden also alle Flyer, Broschüren usw. sukzessive
mit dem neuen Logo nachdrucken, alles andere
bleibt beim Alten! 

Unsere vielen Kooperationspartner im Land, die
uns bislang auch in ihrer Öffentlichkeitsarbeit vor
Ort oder im Web benennen, können gern ab so -
fort das neue Logo – nur erhältlich in Zusammen -
hang mit unserem Schriftzug – bei uns anfordern. 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Förderer 
der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg,
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Je gesünder wir also
leben, desto eher können
wir auch die wohlbekannten
Risiko faktoren wie Diabetes, Blut -
hochdruck, starkes Über gewicht, Rauchen, über -
mäßigen Alkoholgenuss und nicht zuletzt Stress
minimieren. Aber eine Garan tie ha ben wir damit
noch lange nicht – zu viele Gegen beispiele begeg -
nen uns tagtäglich in der Praxis.

Außerdem gibt es hier eine paradoxe Entwick -
lung: Je gesünder wir leben, desto älter werden
wir auch – und damit steigt wiederum unser
Demenzrisiko. Und insgesamt gelten die aktuellen
»Jubelschreie« auch nur für diejenigen, die sehr
aktiv und bewusst leben, sich also gesund ernäh -
ren, sich ausgiebig bewegen und geistig rege sind.
Das alles trifft aber nur auf einen Teil der Bevöl ke -
rung zu – alles andere wäre Augenwischerei. 

Freuen wir uns also nicht zu früh, sondern tra -
gen wir möglichst dazu bei, dass der »Es wird
doch alles nicht so schlimm«-Hype durch unsere
eigene Lebensführung wenigstens einen guten
Nähr boden erhält.

Erfreuliche Nachrichten gibt es aus einer ande -
ren Ecke: Die so genannte S3 Leitlinie »Demenzen«
ist eine hochseriöse und fundierte Erhebung von
aktuellen Informationen und Daten zur Diagnose
und Therapie von Demenzerkrankungen. Heraus -
geber sind die Deutsche Gesellschaft für Psychia -
trie und Psychotherapie, Psychosomatik und Ner -
venheilkunde (DGPPN) und die Deutsche Gesell -
schaft für Neurologie (DGN), die im Schulter schlu s s
mit der Deutschen Alzheimer Gesellschaft und
weiteren medizinisch-wissen schaft lichen Fach ge -

sellschaften leitlinienge stützte Orien tierungshilfe
leisten wollen – siehe auch Artikel auf Seite 30. 

Die S3 Leitlinie »Demenzen« beschreibt allge -
mei ne Grundlagen im Demenz kon text, unter sucht
und bewertet Verfahren und Maß nah men und
will damit vor allem Ärzten und Fach kräften eine
verlässliche Hilfestellung im Dschun gel der Publi -
kationen geben. Sie wendet sich aber auch ebenso
an Erkrankte, Angehörige und deren Um feld sowie
an Entscheidungsträger im Gesund  heitswesen. Sie
wurde 2009 entwickelt und nun überarbeitet –
die neue Version wurde im Januar 2016 vorgestellt.

Wichtige neue Aussagen sind zum Beispiel,
dass Ergotherapie, Logopädie, Musik- und Kunst -
therapie sowie andere nichtmedikamentöse Maß -
nahmen und Therapieformen deutlich aufgewer -
tet wurden. Das ist ein wichtiger Meilenstein –
waren diese Bereiche bislang doch immer unter -
bewertet und vor allem schlecht bis gar nicht re -
finanzierbar. Angehörige und Betroffene können
also hoffen: Oft bringen Medikamente keinen er -
kennbaren Nutzen oder sind schlicht ausgereizt –
andere unterstützende Maßnahmen aber durch -
aus eine große Hilfe. Hier haben Angehörige nun
einen fachlich seriösen, aktuellen Hintergrund,
wenn sie im Einzelfall um die Bewilligung von
nichtmedikamentösen Maßnahmen kämpfen
müssen.

Soviel für heute aus unserer Geschäftsstelle –
einen baldigen warmen Frühling mit sonnigen
Stunden auch im Herzen wünscht Ihnen 

Ihre Sylvia Kern
Geschäftsführerin
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